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Wirtschaftliche Zuversicht
Die letzten Wochen haben uns im deutschen Wirtschafts¬

leben Ereignisse gebracht , die grundsätzlich auf neue Entwick¬
lungen Hinweisen . Da ist in erster Linie die gewaltige Kapi¬
talserhöhung des deutschen Farbentrusts um nahezu eine
halbe Milliarde Mark , ferner die Kapitalserhöhung der
Dresdner Bank und eine bedeutsame Aktion der Deutschen
Bank , die ihre vor Jahr und Tag im Ausland untergebrach¬
ten neuen Aktien heute ihren deutschen Aktionären anbietet ,
da ist schließlich die Gründung des westkontinentalen Eisen¬
trustes , in dem der deutsche Stahltrust , der soeben seine Ak¬
tien — „ Vereinigte Stahlwerke " — an den deutschen Börsen
einführt , eine wichtige Rolle spielt.

Bisher war es so , daß wir die deutsche Wirtschaft wie
einen Kranken behandelten , der nach den schweren Leiden
des Kriegs und der Inflation sorgsamster Pflege bedarf , um
allmählich wieder zu gesunden . Bezeichnend für die Lage
war der überstürzte Abbau des Stinnes -Konzerns . Was
hier der bisher größten Zusammenballung deutschen In¬
dustriekapitals widerfuhr , das wiederholte sie bei unzähligen
Mittel - und Kleinexistenzen .

Es läßt sich aber ohne weiteres erkennen , daß es sich bei
den neuesten Transaktionen um etwas hiervon Grundver¬
schiedenes handelt . Die nahezu halbe Milliarde , die der
deutsche Farbenirust heute aufnehmen will und rentabel zu
beschäftigen verspricht , unterscheidet sich von den „Sanie¬
rungskrediten " der letzten Jahre wie der Tag von der Nacht ;
sie ist ein Aufbau kapital . Denn der deutsche Farben -
t . ust ist eine der gesündesten Jndustriegruppen der ganzen
Welt , und die letzten Zweifel schwinden , wenn man die Zwecke
betrachtet , wofür das neue Geld benutzt werden soll , nament¬
lich die Durchführung des wahrhaft großartigen Gedankens
der Kohlenverflüssigung . Aus dieser Unterneh¬
mung und aus der gleichzeitigen Neugruppierung der euro¬
päischen Eisenindstrie mit namhaftem deutschen Anteil und
aus den Vorgängen im deutschen Bankgewerbe klingt eine
neue wirtschaftliche Zuversicht heraus . Ob sie berechtigt ist
o > r nicht, ob sie Geltung für unsere Gesamtwirtschaft hat
oder nur für deren großkapitalistischen Gebilde , das sei vor¬
läufig noch nicht erörtert . Auf jeden Fall ist zunächst die
Feststellung berechtigt , daß eine solch starke Zuversicht in die
wirtschaftliche Zukunft überhaupt vorhanden ist . Und da ist
es doch wohl klar , daß es nicht lediglich für ein paar flüchtig
vorübergehende Monate einer kurzen Zufallskonjunktur ge¬
schieht , wenn man Hunderte von Millionen Mark in neuen
Fabrikanlagen festleat , wenn man riesige Werke der Schwer¬
industrie mit gewaltigem Finanzaufwand zu einem Ganzen
formt und die Grundlagen für neue Produktionsmethoden
schafft . Was Großindustrie und Großbanken gegenwärtig er¬
streben , ist die Stufe einer Leistungsfähigkeit , die über die
Grenzen Deutschlands hinausgreifen will , um ihre volle
Nuikentwicklung zu zeigen .

Nun ist es aber die Frage , ob diese Zuversicht auch wirk¬
lich berechtigt sei . Mit ja und nein läßt sich das unmöglich
entscheiden . Ginge es nur nach der Wirtschaft , nur nach den
Tatsachen der Erzeugung und des Verbrauchs , so wäre die
Rechnung wohl sebr einsack. Aber neben der Wirtschaft be¬
stimmt auch noch die Politik , dieser an Umfang und Zielrich¬
tung stets ungewisse Kompler der Leidenschaften und Willens¬
triebe der Staatsmänner und der Völker , die Schicksale Eu¬
ropas , und gerade die Geschichte der letzten zwölf Jahre be¬
weist es . daß die Politik immer stärker war als die nüchterne
wirtschaftliche R " chnung . Hätten sonst die Völker unseres
Erdteils ihren Wobllland in so unbegreiflicher Verblendung
selbst zerstört i >" d sich in die mehr oder minder drückende
Schuldknechtschgst Amerikas begeben ? Durch Schaden wird
man klug . Ob aber dis so erlangte Klugheit heute schon so
weit gebt , unaeacktet aller politischen Eifersüchte das große
^stwväische Wirtsckaftsgebiet , zunächst wenigstens für die
Westbälfte des Festlands zu bilden , das ist doch noch recht
zweifelhaft .

'

Nene Schwierigkeiten für Genf
Spaniens Anspruch auf Tanger

Der Berichterstatter des „Echo de Paris " meldet seinem
Blatt aus London , daß man dort über die Erklärungen des
Generals Primo de Nivera beunruhigt sei , nach denen
Spanien Tanger für sich fordert , nachdem es in dem marok¬
kanischen Feldzug 40 000 Tote und 500 Millionen Peseten
gelassen habe . Man sei in England der Ansicht, daß dieser
Anspruch auf Tanger nur geltend gemacht werde , um für die
Forderung auf einen ständigenRatssitzimVölker -
bund sich einen Austauschgegenstand zu schaffen. Ernstlich
denke Spanien gar nicht an den Besitz von Tanger , zumal
da ja auch Italien niemals seine Ansprüche darauf auf-
gegeben habe und erst das italienisch -spanische Abkommen
geschlossen worden sei . Dagegen sei Italien gewillt , die
spanische Kandidatur in Genf zu vertreten . Die englische
Presse befürchtet hiernach , daß sich dem Wunsch Englands
nach Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund neue
Schwierigkeiten entgegenstellen werden .

In London gibt man zu, daß der Anspruch Spaniens auf

Tagesspieqe l
Im September werden die Minister des Innern in Ber¬

lin Zusammenkommen , um die im Reichsministerium des
Innern in Vorberatung befindlichen Gesetzentwürfe zu be¬
raten .

Die vier deutschen Bergarbeiterverbände werden eine
Lohnforderung mit Erhöhung um etwa 15 v . H . aufstellen .

Die Meiallarbeiteroerbände des rheinisch -westfälischen
Gebiets haben das Lohn - und Arbeiiszeitabkommen ge¬
kündigt .

ven Besitz der Lcmgerzone die Aussichten für die Herbsl -
tagung des Völkerbunds nicht verbessert hat , da er zeigt , daß
Spanien , diplomatisch gestärkt durch seinen Vertrag mit
Italien , eine entschiedene Politik zu befolgen gedenkt und
wohl damit rechnet , wenigstens einen seiner beiden Wünsche
verwirklichen zu können . Die Londoner Amtskreise betonen
jedoch , daß die britische Politik an dem Leitgedanken
festhalte , zunächst Deutschland sobald wie mög¬
lich in den Völkerbund zu bringen und diesem
Ziel alle andern Erwägungen unterzuordnen . Man möchte
zu diesem Zweck auch die Frage der Besatzungsstärke
im Rheinland mehr in den Hintergrund gestellt sehen,
um die französische Politik nicht stärker als nötig zu belasten
und Briand dis Zusammenarbeit mit Poincare nicht noch
mehr zu erschweren . Was schließlich die besondere Stärke
der britischen Besatzung angehe , so sei es aus vielen Gründen
nicht rötlich , ihr Verhältnis zur Stärke der französischen
Besatzung noch kleiner werden zu lassen.

Washington , 17 . Aug . (Sonderkabel der United Preß .)
I . hiesigen unterrichteten Kreisen wird zu der spanischen
Forderung aus Tanger erklärt , daß die Vereinigten Staaten
keinerlei Einwendungen machen würden , wenn die an Tanger
interessierten Mächte die spanischen Ansprüche erfüllen sollten .

Buenos Aires , 17 . Aug . (Sonderkabel der United Preß .)
Die Zeitung „ La Prensa " erklärt den spanischen Anspruch
auf Tanger vollständig berechtigt ; Südamerika müsse ihn
nach - . rasten unterstützen .

Neue Nachrichten
Ebermayer Rcichskommissar für die Strafrechtsreform
Berlin , 18 . Aug . Einer Aufforderung des Reichsjustiz¬

ministeriums entsprechend , wird Oberreichsanwalt Dr .
Ludwig Ebermayer , der die richterliche Altersgrenze
erreicht hat , die Befugnisse eines Reichskommissars für die
Vorbereitung und Erledigung der Strafrechtsreform über¬
nehmen .

Berlin , 18 . Aug . Im Unterausschuß des Volkswirtschaft¬
lichen Reichstagsausschusses erstatteten die Vertreter der
Regierung Bericht über die in Vorbereitung befindlichen
Notstandsarbeiten , deren Ausführung einen Auf¬
wand von über 500 Millionen Mark erfordern
wird . Für Arbeiten der Bodenkultur sind 50 Mil¬
lionen in Aussicht genommen , und zwar aus der Liqui¬
dationskasse der Reichsgetreidestelle . Ausländische Arbeiter
sollen in der Höchstzahl 100 000 (bisher 130 000) zugelassen
werden . Bei Kanalbauten werden für 1 926 kaum
mehr als 0000 weitere Nokstandsarbeiter untergebracht wer¬
den können , dagegen könne für die nächsten Jahre eine
Steigerung dieser Zahl in Aussicht genommen werden . Im
November werde dem Reichstag ein umfassender Kanal¬
plan vorgelegt werden . In einigen Wochen werde ferner
das Reich an einer Sicherheitsübernahme in Höhe von 150
bis 200 Millionen Mark für Lieferungen nach Rußland
beteiligt sein .

Eine Umfrage über den « Kleinkalibersporl "

Berlin , 18 . Aug . Der Aeichsminister des Innern hak an
die Regierungen der Länder eine Umfrage über ihre « Er¬
fahrungen mit dem Kleinkalibersport " gerichtet . Das Er¬
gebnis dieser Umfrage soll zum Anlaß von neuen reichsgesetz¬
lichen Bestimmungen über den Kleinkalibersport genommen
werden . Der Reichsminister des Innern beabsichtigt , bevor
derartige Maßnahmen getroffen werden , mit den Länder¬
regierungen persönliche Rücksprache zu nehmen . Eine ent¬
sprechende Konferenz ist vorläufig für Anfang September
in Aussicht genommen .

*
Industrielle Friedensliga in England

London , 18 . Aug . Laut „Westmlnster Gazette ' ist eine
industrielle Friedensliga " des britischen Reichs gebildet
worden , wodurch ein fünfjähriger Waffenstillstand zwischen
Kapital und Arbeit verwirklicht werden könnte . Für den
Vorsitz der Liga wird der Bankier Lewis genannt . Streitig¬
keiten sollen durch Verhandlungen beigelegt werden .

Der englische Streik vor dem Ende
London . 18 . Aug . Die Arbeitervertreter haben gestern

beschlossen , in neue Verhandlungen mit der Re¬
gierung und den Zecherbesitzern einzutreten . Der Ausschuß
des Zechenbesitzerverbands hat heute über den Antrag der
Bergarbeitergewerkschaft beraten . Erstminister Baldwin ist
nach London zurückgekehrt .

Zusammentritt des Zenkralausschusses des Verbandes
der englischen Grubenbesitzer

London . 18 . Aug . Die Bergwerksgesellschaft , die Organi¬
sation der Grubenbesitzer , hat heute eine Sitzung ihres Zen -
tralausschusses einberufen , um über Len von dem Bergarbei .
terverband gemachten Vorschlag zur Abhaltung einer ge¬
meinsamen Sitzung morgen nachmittag zu beraten .

Premierminister Baldwain ist heute nach London zurück¬
gekehrt .

Besorgnisse in Abessinien
London , 18 . Aug . Die „Times " berichtet aus Abessinien ,

die dortige Bevölkerung sei um ihre Unabhängigkeit aufs
äußerste besorgt . Man habe angenommen , daß man sich
auf den Schutz Frankreichs gegen die Absichten Englands
und Italiens verlassen könne . Daher habe die Nachricht , daß
Frankreich sich unter der Hand mit den beiden Mächten
„ verständigt " habe und ihre abessinischen Pläne unterstützen
werde , wogegen Frankreich die Unterstützung Italiens
und Englands in gewissen europäischen Fragen erhalte , in
Abessinien die größte Enttäuschung und Bestürzung hervor¬
gerufen .

Württemberg
^ Stuttgart . 18. Aug . Aufgeklärter För st er¬
mord . Der Mord an dem Förster Braun aus Oberkochen,
der am 1 . August 1926 morgens bei Ochsenberg OA . Heiden -
heim im Wald erschossen aufgefunden -wurde , ist nunmehr
völlig aufgeklärt . Durch die Nachforschungen des Landes¬
kriminalpolizeiamtes wurde als Täter der 46 Jahre alte
Bauer Friedrich Holz aus Ochsenberg ermittelt und fest¬
genommen . Holz hatte zur Tatzeit gemeinschaftlich mit sei¬
nem Schwiegersohn , dem 24 Jahre alten Bauern Georg
Härle unerlaubt gejagt und war hiermit durch den Förster
betreten worden . Es entspann sich ein Handgemenge , in
dessen Verlauf Holz dem Förster , der durch eine Kriegs¬
verletzung in dem Gebrauch seines linken Armes beein¬
trächtigt war , den Drilling entriß . Als Holz mit dem Dril¬
ling auf den Förster schoß , wandte sich dieser zur Flucht .
Er wurde durch Holz verfolgt , eingeholt und von hinten
niedergeschossen. Die Leiche trugen nun Holz und sein in¬
zwischen hinzugekommener Schwiegersohn nach dem etwa
300 Meter entfernten Hochsitz des Försters und legten sie
hier nieder , um dadurch einen Unglücksfall vorzutäuschen .
Beide Täter sind voll geständig .

Für die Ausstellung « Speis und Trank "
, die am 21

August auf dem Gewerbehalleplatz und im Stadtgarten er¬
öffnet wird , haben sich aus den Nachbarländern , besonder »
aus Baden , für die kommende Woche eine große Anzahl
Vereine des Wirtsgewerbes zum Besuch angemeldet .

Einfuhr von australischem Fleisch. Nach einer Verordnung
des Ministeriums des Innern ist die bei der Einfuhr von
frischem und gefrorenem Fleisch aus Australien vorzuwei -
sende amtliche Bescheinigung darüber , daß das Fleisch von
gesunden Tieren stammt , die erst nach dem 20 . September
1924 in australischen Schlachthöfen zur Abschlachtung ge¬
kommen sind , künftig nicht mehr erforderlich .

Vom Tage . Die in einem Haus der Ludwigsburger¬
straße beim Fensterreinigen abgestürzke Frau ist im Kakha-
rinenhospital ihren Verletzungen erlegen .

Aus dem Lande
Heilbronn , 18. Aug . Bei dem Eisenbahn¬

unglück bei Freising wurde der hier wohnhafte , von
Weinsberg stammende Werkmeister Karl Bayer schwer ver¬
letzt .

Klaffenbach OA . Welzheim , 18. Aug . Todessahr t.
Am Sonntag erlitt der Sohn Wilhelm des Anwalts Höfer
von hier auf der Heimfahrt von den Murrhardter Fest¬
spielen auf seinem Fahrrad bei Waldenweiler einen Hirn¬
schlag . Ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen , starb er
im Krankenhaus in Welzheim .

Hall , 18. Aug . Der Kampf um die Kirchen¬
treppe . Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung an
den evangelischen Kirchengemeinderat die Bitte gerichtet ,
nochmals zu zwei „Jedermann " - Aufführungen die Kirchen¬
treppe von St . Michael zur Verfügung zu stellen. Der
Kirchengemeinderat hat nun mit Mehrheit beschlossen , der
Bitte des Gemeinderats nicht zu entsprechen und die Kirchen-
treppe für weitere „Iedermann " - Aufführungen in diesem
Jahr nicht freizugeben .

'.r'z



Lreglingen OA . Mergentheim , 18. Slug . Ertrunken .
In Archshofen siel ein Zjähriger Knabe in die Tauber und
ertrank .

Plochingen , 18. Aug . Selbstmord . Der 42 I . a .
Kunstmaler R . Schule hat durch Einatmen von Gas sich das
Leben genommen . Er war nervenleidend und hatte zwei
künstliche Beine , die ihm viel Beschwerde machten .

Glems OA . Urach , 18 . Aug . Tödlicher Unfall .
Der im 57 . Lebensjahr stehende Landwirt Krumm fiel durchs
Garbenloch in die Scheune und war sofort tot .

Reuklingen . 18. Aug . Messerstecherei . Am Sams¬
tag abend drangen junge Burschen auf einen Reutlinger
Zimmermeister ein , mit dem sie in einer Wirtschaft in Streit
geraten waren . Der Angegriffene zog sein Messer und sagte ,
daß er in Notwehr handle . Schließlich stach er einen 18-
jährigen Grafenberger in die Brust .

Freudenstadt . 18 . Aug . Unfall beim Rennen . Ein
schweres Unglück hat den Rennfahrer Fritz Haag von Bot -
nang beim Kniebisrennen am letzten Sonntag betroffen .
Bei Griesbach sauste ihm in voller Fahrt ein Motorrad¬
fahrer entgegen , der ihn mit dem Hinterrad so streifte , daß
Haag der Fuß abgeschlagen wurde . Haag blieb stundenlang
liegen und mußte sich nachher im Freudenstadter Kranken¬
haus das Bein abnehmen lassen .

Ebingen , 18 . Aug . Kunstflüge . Am nächsten Sonn¬
tag werden die Zuschauer beim Ebinger Flugkag Gelegen¬
heit haben , die hohe Schule des Fliegens , die Kunstfliegerei
in den Borführungen des bekannten Casseler Piloten
Kahenstein zu bewundern . Die Kunstfllegerei soll zeigen ,
daß ein gut gebautes Flugzeug in jeder Lage und sei sie
noch so verwegen , fest in der Hand des Führers ist , und
daß die Sicherheit in der Luft nicht geringer ist , als die
Sicherheit auf dem festen Boden .

Rokkweil, 18. Aug . Vereitelte Verbrechen .
Gestern abend wurde der Fuhrmann der Lahrer Brauerei
auf seinem Wagen von einem Burschen angefallen , hatte
aber noch die Geistesgegenwart , diesen durch einen Schlag
mit dem Peitschenstock zu vertreiben . — In ein Haus in der
Vorstadt versuchten in der Nacht auf Sonntag zwei junge
Burschen einzubrechen . Durch das Geräusch beim Feilen
wurde « Hausbewohner geweckt , die dann die Burschen ver¬
triebe «.

Schwenningen , 18 . Aug . VerurteilterBetrüger .
Der Schreibmaschinenmechaniker Johann Georg Senn von
hier hat den ganzen mittleren und südlichen Schwarzwald ,
die Baar und die Bodenseegegend bereist und bei Geschäfts¬
leuten und Behörden sich mit Schreibmaschinenausbesserun¬
gen und - reinigen abgegeben . Dabei hat er Preise gemacht,
die nach Au - sagen des Sachverständigen eine große uever -
forderung darstellen . Wegen Betrugs erhielt er vom Gericht
in Wolfach sieben Monate Gefängnis .

Ravensburg , 18. Aug . Ein schwerer Gewitter -
sturm ist am Dienstag nachmittag über Stadt und Umge¬
bung dahingebraust . Er hatte bedeutende Störungen in
der Zufuhr elektrischer Energie nach der hiesigen Stadt zur
Folge , da bei Albertshofen ein vom Sturm entwurzelter
Baum die elektrische Hochspannung getroffen und beschädigt
hat .

Leukkirch, 18. Aug . Tödlich verunglückt . Der
54 5 . a . Biersührer Bergmüiler von hier glitt beim Aus¬
steigen auf sein Bierfuhrwerk aus und kam unter den
Wagen , der über ihn hinweasuhr . Dabei wurde die Schlag¬
ader am Oberschenkel verletzt. Trotz sofortiger ärzlicher Hilfe
verschied Bergmüller nach kurzer Zeit .

Jsny l. A., 18 . Aug . Frecher Kirchenraub . An
Mariä Himmelfahrt wurde in der katholischen Stadtpfarr¬
kirche St . Maria das im mittleren Gang aufgestellte Opfer¬
kästchen nachmittags gewaltsam erbrochen und der Inhalt
von 30—40 Mark geraubt .

Friedrichshafen , 18 . Aug . Uebungder Sanitäts¬
kolonnen des Vodenseekreises . Am Sonntag ,
den 22. August , wird hier eine große Uebung der Sanitäts¬
kolonnen des Bodenseekreises stattfinden , bei der der neue
Tauchapparat der hiesigen Sanitätskolonne zur praktischen
Verwendung gelangen wird . Zu der Uebung werden auch
badische, bayerische, österreichische und Schweizer Sanitäts¬
kolonnen erscheinen.

Vodenseeunfälle . In Seenot gerieten gestern nachmittag
während des Nützlich austretenden Sturms ein Herr und eine

ilrn den hdBMen PwetH
Roman von Wolfgang Marken .

54 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .
Als er in das riesenhafte Geschäftshaus von Wertheim

in der Leipziger Straße trat , kämpfte er sich durch die
Menge der Käufer .

Aber so sehr er auch unter den vielen Verkäuferinnen
Umschau hielt , nirgends sah er das vornehme Gesicht Jo¬
hannas .

Er kam in die reichhaltige Spielzeugabteilung .
Emsig bemühte sich eine fleißige Verkäuferschar , alle

Wünsche der Kundschaft zu befriedigen .
Die Dekoration des ganzen Raumes wirkte so anheimelnd

festlich , daß ihm die Erinnerung an die Kindertage überkam
und ein weihnachtliches Behagen seine Seele füllte .

Im Hintergrund sah er einen brennenden Lichterbaum .
War dort nicht seine Johanna ?
Das Herz schlug ihm höher.
Er trat langsam heran . Richtig ! Es war die hoch-

gewachsene Gespielin seiner Kindertage . Etwas schmäler
war sie geworden . Die Augen in dem vornehmen Gesicht
hatten sich noch vertieft und sahen seelenvoller denn je . nur
etwas iehr ernst in die Welt .

Sie bediente in ihrer ruhigen , vornehmen Weise , die das
Publikum am meisten schätzt, eben eine junge , vornehmeDome , die mit fröhlich lachendem Jungengesicht allerhand
Kostbarkeiten für die Kmderseele ausfuchte .

Peter hielt es nicht länger zurück .
Er trat an die Tafel .
Johanna war eben im Begriff , der liebenswürdigen

sur. gen Dame die Vorzüge des Hampelmannes mit Mechanik
anzupreisen , als sie einen Blick nach links warf .

Wie erstarrt hielt sie inne . Das Wort blieb ihr im Munde
stecken.

Sie sah den Geliebten , den Totgeglaubten .
„ Du ! " rief sie bebend . „ Bist du es . Peter ?"
„Ich bin es, Johanna ! Ich lebe und will dich heimholen .

"
Dan sank Johanna ohnmächtig zusammen . Zwei Kol¬

leginnen stützten sie . Andere kamen hinzugestürzt .
Eine förmliche Panik drohte in dem großen Raume aus -

LuLrxchen.

junge Dame im Strandbad . Sie waren zu weit hinaus¬
geschwommen und konnten das Ufer nicht mehr erreichen .
In ihrer Not klammerten sie sich an einen aus dem Wasser
ragenden Pfahl . Nachdem der Sturm sich gelegt , konnten
sie mittels des Rettungskahns geborgen werden . — Von
einem Schleppzug , der den Hafen von Langenargen zu ge¬
winnen suchte , drohte eine Jolle unterzugehen , sie konnte
jedoch, mit gebrochenem Mast gehoben werden .

Bei Langenargen soll ein Fischerboot von einem Dampfer
gerammt worden sein . Die Insassen wurden gerettet . — Es
ging das Gerücht , bei der Ueberfahrt der Jachten zur Wett¬
fahrt in Bregenz sei ein Mann über Bord geschleudert wor¬
den und ertrunken .

Tettnang , 18 . Aug . Lebensrettung . Beim Baden
in der Schüssen wurde der des Schwimmens unkundige
25 I . a . Säger Anton Patent von Meckenbeuren strom¬
abwärts getrieben . Der 18jährige Korbmacher Albert Kneer
aus Meckenbeuren rettete den schon Bewußtlosen unter Ein¬
setzung des eigenen Lebens vom Tod des Ertrinkens .

Vom bayerischen Allgäu . 18 . Aug . Einer , der sich
erbietet , Mussolini zu töten . Vor dem Schwur¬
gericht in Kempten wird sich demnächst ein gewisser Schindler
wegen Anbietung zum Mord zu verantworten haben ; er hatte
vor einigen Monaten an die österreichische Regierung einen
Brief geschrieben, in dem er sich bereit erklärte , Mussolini
zu erschießen . Schindler wurde daraufhin verhaftet : es ist
anzunehmen , daß es sich um einen Geistesgestörten handelt .

Ein von einem Schützenfest heimkehrender Stöttwanger
Schütze schoß aus Uebermut mehrmals planlos in die Luft .
Dabei traf er seinen Vordermann , den Bauern Steck, in den
Kopf und verletzte ihn lebensgefährlich .

Von der Bayerischen Grenze , 18 . Aug . Mackensen
: n D i n k e l s b ll h l . Generalfeldmarschall v . M a ck e n s e n
und Gemahlin haben mit ihren Familienangehörigen der
Stadt Dinkelsbühl einen Besuch abgestattet und unter Füh¬
rung des Oberamtmanns Becker die Sehenswürdigkeiten
der Stadt besichtigt. Einen offiziellen Empfang hatte Mak -
kensen abgelehnt .

Steinhofen in Hohenz . , 18 . Aug . Ernteunfall . Bei
den Erntearbeiten wurde Cäcilie Fecker von der Sense so
schwer an einem Fuß verletzt, daß sie sofort in die Klinik
nach Tübingen verbracht werden mußte .

Döffingen OA . Böblingen , 18 Aug Aus Liebes¬
kummer in den Tod . onntagnac

'
. t eihüngie sich der

23 I . a . ledige Paul Kionmaier von hier . Er halte den gan¬
zen Sonntag zuvor auf dein Ingerhof gearbeitet . Seit län¬
gerer Zeit bemerkte man bei ihm eine große Aufgeregtheit ,
die einer unglücklichen Liebe zuzuschreiben sein soll .

Ochsenwang OA . Kirchheim , 18 . Aug . Zigeuner¬
plage . Zigeuner zogen von der Alb nach Kirchheim . Ein
Mann aus Beuren begegnnete der Bande am Zipfelbach . Die
Zigeuner griffen ihn an und wollten ihn berauben . Er ent¬
kam, wurde aber noch mit Steinen beworfen .

Derneck OA . Nagold , 18 . Aug . Frecher Einbruch .
Oberamtmann Münz und Frau aus Neckarsulm , früher in
Nagold , die sich zurzeit a ' s Kurgäste im „ Waldhorn " hier
aufhalten , wurden in der Nacht auf Dienstag , ungefähr
um 4 l 'ckr, in Schrecken und Aufregung versetzt, da Diebe
unbemerkt ins Schlafzimmer eingedrunoen waren . Ms Frau
Münz durch ein Geräusch erwachte , flüchteten zwei junge
Leute durch das Fenster unter Mitnahme von 150 -4t Bar¬
geld und einer Taschenuhr . Durch das rechtzeitige Bemerken
der beiden Gesellen wurde das Ehepaar sicherlich vor noch
größerem Schaden bewahrt . Obwohl sofort Untersuchung
und Verfolgung eingeleitet wurden , konnten bisher noch
keine Spuren , entdeckt werden .

Neckorsulm, 18 . Aug . Ehrlicher Finder . Das
Mädchen eines Geschäftsmannes verlor 300 Mark . Das
Geld wurde von einem Erwerbslosen gefunden und sofort
der Polizei übergeben , die es dem Besitzer wieder übermit¬
telte . Der ehrliche Finder erhielt eine entsprechende Be¬
lohnung .

Geislingen a . 5k . . 18 . Aug . Arbeiterentlassun¬
gen . Die Württ . Metallwarenfabrik sah sich dis letzte
Woche gezwungen , wieder etwa 160 Arbeiter zu entlassen ,
meistens jüngere Leute , dabei zahlreiche gelernte Facharbei¬
ter . Oberamk , Stadt und Reichsbahn führen nach Kräften
Notstandsarbeiicn aus , doch ist es nicht möglich, alle freien
Kräfte unterzubringen .

Sch r OA . San ' gau , 18 . Aug . Von der Mutter
in den Tod getrieben . Der ledige 24; ährige Fabrik -

Da erwachte Johanna aus ihrer Ohnmacht . Sie iah oen
Geliebten glückbebend an .

Im nächsten Augenblick lag sie schluchzend in seinen
Armen . Und er küßte sie vor allen Leuten .

Der Abteilungsvorsteher war herangetreten . Es war ein
I ebenswürdiger Mann .

„ Mein Herr .
" sagte er liebenswürdig zu Peter , „ wir

i' nben hier nur Spielsachen . Unter unseren Verkäuferinnen
jürsen Sie nicht wählen ! "

„Lassen Se ' man . Herr Vorsteher . Er hat sich nur seine
We -Hnachtspuppe ausgewählt .

"
Dieser humoristische Ausruf des Fahrstuhlboys löste all-

f - meine Heiterkeit aus .
Peter aber ' agte zu dem Abteilungsvorsteher :
„ Ich muß Sie um Verzeihung bitten . Meine Braut hält

mich seit über ein Jahr für tot . und da hat uns beide die
W ' ederiehensfreude übermannt .

"
.. Wem sollte das nicht einleuchten , verehrter Herr . Mit

wem habe ich wohl die Ehre ? "
„ Peter Ziegeldecker .

"

„Was !" ries der Vorsteher auss höchste erstaunt . „Herr
Ziegeldecker? Dann lebt doch auch unser Schulze ? "

„ Er lebt !"

„ Ist es möglich! — Herrschaften ! Unser Schulze lebt !"
Die Umstehenden gaben es freudestrahlend weiter , und

in den nächsten Minuten brüllten es die Boys durch alle
Räume des Warenhauses

Die zwei Glücklichen aber wanderten im Schneegestöber
durch Berlins Straßen nach der kleinen Wohnung in der
Ferdmandstraße . Dann wollte man Verlobung feiern . Zu
Ostern dann heiraten .

Johanna hat dieses Weihnachten nie vergessen .
Ais Peter glückstrahlend im Hotel anlangte , saß Friedrich

Karl mit dem Gesandten von Römer im angenehmen Ge¬
spräch.

Nack herzlicher Vorstellung sagte Friedrich Karl zu seinem
Freunde : „ Dir hat heute dos Glück gelacht .

"
Peter nickte still . Er war schweigsam, in sich gekehrt , und

sein Gefährte fragte darum nicht weiter .
* -»

St

Mit der Firma Kämmerer L Kaiser, Petroleum en gros ,
stand es schlimm .

arbeiter Max Krugger wurde , wie schon kurz gemeldet , ln
der Nähe seiner elterlichen Wohnung tot aufgefunden . Ob¬
wohl Selbstmord durch Erschießen vorlag , hat man keine
Waffe bei ihm vorgefunden . Der Revolver wurde jedoch in
der Wohnung aufgefunden . Die Mutter , eine Witwe , hat ihn
dem Toten in der Frühe aus der Hand genommen , wahr¬
scheinlich um eine andere Todesursache vorzutäuschen . Krug¬
ger war ein ruhiger , fleißiger und beliebter Mensch , der
seinen Verdienst seiner Mutter abgab , die ihn aber in Al¬
kohol umsetzte. Aus seinen Abschiedsworten am Abend zuvor
ließ sich schließen, daß das Verhalten der Mutter ihn zu die¬
ser Tat getrieben hat .

Vom Allgäu , 18. Aug . Ein Stuttgarter von
einer Radfahrerin r>- i e d e r g e f a h r e n . In Lin¬
denberg wurde ein dort zur Sommerfrische im Hotel „Krone "
weilender Studiendirektor aus Stuttgart in dem Augen¬
blick, als er die Straße überschreiten wollte , von einer Rad¬
fahrerin so angefahren , daß er rücklings zu Boden siel . Er
verletzte sich nicht unerheblich am Kopf und an den Händen .
Die Radlerin fuhr eiligst davon .

Stuttgart . 18 . Aug . Rettungsmedaille . Der
Staatspräsident hat dem Gerber und Landwirt Heinrich
Vincon von Wurzach OA . Leutkirch und dem Regiments¬
sattlermeister Friedrich Ochs beim Stabe der 5 . Fahrabtei -
kung in Ludwigsburg die Rettungsmedaille verliehen .

Von der Technischen Hochschule . Der aus Stuttgart stam¬
mende Dr . Ing . Richard Wörnle , Professor für Hebe- rnd
Transportanlagen sowie Baumaschinen an der Technischen
Hochschule Danzig , hat einen Ruf an die Technische Hoch¬
schule Stuttgart erhalten .

In einem Haus der Löwenstraße in Degerloch verübte
ein 15 Jahre altes Mädchen nach vorausgegangenen Strei¬
tigkeiten mit ihrer Mutter , in der Küche der elterlichen Woh¬
nung durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch .
Sie konnte jedoch noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben ge¬
hindert werden .

Baden
Karlsruhe , 18 . Aug . Im Zustand geistiger Umnachtung

erhängte sich die Ehefrau eines Beamten im Dachgeschoß
ihres Hauses im Stadtteil Rüppur .

Pforzheim , 18. Aug . Das Große Schöffengericht hat den
Feingießer Gustav Kunzmann in Pforzheim wegen Her¬
stellung von zwei falschen Einmarkstücken zu 4 Monaten ,
feine Frau zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Außerdem
erhielten die Eeheleute Theodor Müller von Pforzheim wegen
Herstellung falscher 50 - Pfennig - Stücke 2X> Jahre bzw . 4 Mo¬
nate Gefängnis . — Wegen Sittlichkeitsverbrechens an einem
11 Jahre alten Kind wurde der vorbestrafte Robert Bühler
von Heilbronn zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr¬
verlust und wegen Sittlichkeitsvergehens an der Stieftochter
der Lumpenhändler Stephan Oßwald von Stetten a . k . M .
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Bruchsal . 18. Aug . In Kronau brannte das Anwesen
des Landwirts Lorenz Merkel nieder .

Neuthard , Amt Bruchsal , 18 . Aug . Der etwa 50 I . a.
Landwirt Anton Heneka fiel bei Ausbesserungsarbeiten in
der Scheune auf die Tenne hinab und zog sich schwere Ver¬
letzungen zu .

Tennenbronn , 18 . Aug . Aus unbekannter Ursache brannte
das Anwesen des Landwirts I . G . Aberle im Zinken Oehle
bis auf den Grund nieder . Während das Vieh gerettet wer¬
den konnte , gelang es nicht, sämtliche Fahrnisse in Sicherheit
zu bringen .

Hochstetten, 18 . Aug . Am Sonntag brannten hier drei
Scheunen , zwei Schuppen und ein Wohnhaus durch Brand¬
stiftung ab Zwei Familien wurden obdachlos .

Hallingen » 18 . Aug . Der 46 I . a . Rebstockwirt Albert
Berger fuhr mit seinem Fahrrad den steilabfallenden Weg
zum Wüschbach hinab , verlor dabei die Herrschaft über sein
Rad , stürzte über die Brücke des Bachs , fiel auf eine auf
der anderen Seite befindliche , zementierte Einfassung und
erlitt einen schweren Schädelbruch . Berger starb nach kur¬
zer Zeit .

Eberbach , 18 . Aug . Die Ittertalgemeinden , die bis jetzt
noch ohne Elektrizitätsversorgung waren , obwohl das It¬
terswerk in ihrer nächsten Nähe sich befindet , sollen jetzt an
die Hochspannung angeschlossen werden .

Der alle Kämmerer war von seinem Kompagnon aufs
sckmählichste hintergangen worden und stand jetzt ohne alle
Betriebsmittel da Er konnte kein Geld auftreiben , denn in
der Handelswelt war bekannt geworden , daß gegen die
Firma noch eine Anzahl Wechselklagen schwebten, die aus
der Aera Kaiser herrührten . Kaiser war nach Hinterlassung
einer riesenhaften Wechselschuld verschwunden .

Im Verlaufe der Prozesse erkannten die Richter , daß
Kümmerer nicht für die Betrügereien seines Kompagnons
verantwortlich gemacht werden könne.

Aber was half es ! Sein Geschäft lag nahezu still . Keiner
gab ihm in der Zeit der Geldknappheit etwas , um es wieder
flott machen zu können . ,Der alte Kämmerer saß in seinem schlechtgeheizten Kon-
lorzimmer und sah durch die matten Scheiben aus den Hof,
der durch den fußhohen Schnee ein freundliches Gesicht
zeigte .

Zwei Spatzen kämpften um eine Krume Brot .
Da klopfte es.
„ Herein, " rief er müde .
Der alte Böhm , ein Kutscher der Firma , trat herein .
„Tag ooch , Herr Kämmerer .

"

,,
'n Tag , Herr Böhm » — Sie fragen wieder umsonst nach,

Mein Lieber .
"

„Nu , deswegen komme ich ooch . — Aber nicht nur des¬
wegen . Nee , nee ! Haben Sie nicht das Extrablatt ge¬
lesen?"

„Extrablatt ? Was gibt es denn ? "
„Schulze ist wieder da .

"
„Schulze ? — Ach so, der berühmte Schulze , der drü¬

ben - "

„Natürlich , den Mann mit der Milliarde meine ich.
"

„ Das ist ei» Wunder , das ist schön , Herr Böhm . Aber
der kann auch mein Geschäft nicht wieder flott machen.
Darum handelt es sich für mich, mein Lieber .

"
Der alte Kutscher nickte eifrig .
„Das weeß ich , Herr Kämmerer . Aber wissen Sie denn

nicht , daß der „Schulze " der Herr Arnsperg ist, der mal
Petroleum kontrolliert hat ? ?

Kümmerer faßte sick an die Stirn .
(Fortsetzung folgt.)



Baden - Baden » 18. August . Die von der Badischen Land -
wirtschaftskammer gemeinsam mit dem landwirtschaftlichen
Gauverband veranstaltete Schweineschau findet nicht,
wie zuerst vorgesehen am 21 . September d . I . in Oos statt ,
sondern wird nunmehr anläßlich der landwirtschaltichen
Ausstellung in Rastatt am 13. September d . I . in Rastatt
abgehalien .

Mniensee (Amt Pfullenborf ) , 18 . Aug . Ein Müllers¬
knecht von Echbeck wurde in der Nacht zum Samstag auf
dem Heimweg von Illmensee von zwei Unbekannten nach
dem Weg gefragt . Während er ihnen den Weg wies , wurde
er von einem der Gauner zu Boden geschlagen, so daß er
das Bewußtsein verlor , und seiner Barschaft beraubt . Der
Knecht wurde von einem später des Wegs kommenden Pas¬
santen aufgefunüen und in die nächste Wirtschaft gebracht .
Von den Gaunern fehlt bis setzt jede Spur .

Todinau , 18 . Aug . Am Neubau der niedergebrannten
Fallerschen Bürstenfabrik verunglückte ein Arbeiter und zog
sich erhebliche Verletzungen am Hinterkops zu.

Dossenheim , 18 . Aug . Hier brach in den zusammengebau -
(en gemeinsame » Scheunen des Karl und Peter Miltner
Feuer aus , das sich so schnell verbreitete , daß in wenigen
Minuten das ganze Gebäude ein großes Flammenmeer bil¬
dete . Die Scheunen sind bis auf den Grund niedergebraunt .
Die beiden Wohngebäude konnten gerettet werden . Die
ganze Ernte samt Futter ist vollständig verbrannt ; der Scha¬
den wird auf 80—100 000 - tt geschätzt .

Konstanz . 18 . Aug . Der ehemalige Großherzog Fried¬
rich II . wird sich gegen Ende des Monats nach der Insel
Mainau begeben , um dort in aller Stille den 100. Geburts¬
tag seines Vaters Friedrichs I . zu begehen , der am 9 . Sep¬
tember 1826 in Karlsruhe geboren wurde und am 28. Sep¬
tember 1907 starb .

Säckingen , 18. Aug . Ein Verbrecher , der seit 3 Jahren
gesucht wird und in der Zwischenzeit unter falschem Namen
in Rheinfelden wohnte , wurde hier festgenommen .

Leopoldshöhe bei Lörrach , 18. Aug . Ein Monteur der
Jnstallationszentrale Oberbaden geriet in den Funkenbereich
eines elektrischen Bogens . Trotzdem der Mann noch die
Geistesgegenwart hatte , sich aus der gefährlichen Lage zu
befreien , erlitt er schwere Verbrennungen .

Lokales .
Wildbad , 19 . Aug . 1926 .

Landeskurtheater . Heute abend wird der große Sen¬
sationserfolg der Reinhardtbühnen in Berlin und Wien
„ Gesellschaft " (Loyalties ) von John Galsworthy zum letz¬
ten Male in der bekannten vorzüglichen Besetzung und
Einstudierung von O . - Spiell . Paul Schmid gegeben . Frei¬
tag 8 Uhr findet die Erstaufführung des neuen großen
Schwankerfolges „Der doppelte Moritz " von Toni Impe¬
koven und Karl Mathern statt . Die glänzende Doppel¬
rolle liegt in den bewährten Händen von Walter Fischer -
Achten , der auch für die Spielleitung zeichnet . Die übrigen
Hauptrollen sind besetzt mit : Martha Arendt , Marianne
Friedrich , Emmy Schmetzer , Else Schuchard , Christel Rich¬
ter , Ludwig Lang , Hans Loose und Paul Schmid .

Ehrenabend Herrn . Eschrich . Das heutige XV . Sin¬
fonie - Konzert , welches abends 8 V2 Uhr im Kursaal statt¬
findet , ist als „ eigenes " Konzert des Leiters unseres tüch¬
tigen Kurorchesters anzusehen . Aus diesem Grunde mußte
auch für die Inhaber weißer Kurtaxkarten ein mäßiger
Eintrittspreis angesetzt werden . Herrn Musikdirektor Herrn .
Eschrich , welcher sich durch seine hervorragende künstlerische
Betätigung in unserem herrlichen Schwarzwaldbad bei
allen Kennern und Freunden wertvoller Musik großer
Sympathien erfreut , wünschen wir an seinem Ehrenabend
ein volles Haus . Nachstehend lassen wir einen kleinen
Artikel aus Heilbronns „ Neckar - Zeitung " folgen , um
wissen zu lassen , wie Herr Musikdirektor Eschrich auch
anderwärts gewertet wird . In dieser Zeitung schreibt
der Komponist und Musikreferent Wolfgang Scheiger :

„Eschrich verkörpert als Dirigent eine grundtüchtige
Musiknatur , deren Festigkeit und Sicherheit einer künst¬
lerischen Wahrhaftigkeit und Treuherzigkeit entspringt .
Seine Führung des Orchesters beruht auf einer plan¬
vollen Erziehung der eigenen Interpretationstechnik wie
der vorhandenen Spielqualitäten eines Orchesters . Fürs
Auge bietet er nie mehr als straffste Zusammensetzung
und peinlichste Genauigkeit . Er inszeniert nur die
Werke , nie sich selbst, denn seine Grundhaltung ist Be¬
scheidenheit vor dem Schöpfer . Was er bot , war von
einer ahnenden Erkenntnis stets sicher geprägt , auch
war er bemüht , sich einer gesunden deutschen Tra¬
dition ebenso wie einer vernünftigen modernen Weiter¬
entwicklung verpflichtet zu halten . Seine Konzerte
brachten Weite in das Musikleben unserer Stadt und
der ernste Wille zu wertvollen Gesamtleistungen ver¬
mochte den Kreisen der Musikfreunde immer sich stei¬
gerndes Interesse abzugewinnen .

"

Enzpromenade -Beleuchtung am 18 . 8 . 26 in den
Kuranlagen . Wenn an einem Abend so viele Augen
bittend zum Himmel emporschauen , muß er ein Einsehen
haben . Und so hat er den lieben Jungen und Alten zur
Freude heute seine Schleusen verschlossen , damit die Kur¬
gäste in der Sommernacht träumen können . Ein wahr¬
hafter Sommernachtstraum war 's , was wir erlebten . Durchein leuchtendes Tor ging 's in das Märchenschloß , in dem
viel tausend Lichtlein in allen Farben glänzten . Selbstin der rauschenden Enz glitzerten feurige Flämmchen wie
lebendige Seerosen . An den Hängen , zwischen Felsen und
ur Grotten , in den finsteren Höhlen der Eulen wurde es
taghell . Sah man erst die grotesken Formen der Schling¬
pflanzen und anderer Blumen und näherte sich dann
der Krokuswiese , so glaubte man im Zauberland zu sein .
Hier war der rechte Platz für den Traum des Hubertus .
Majestätisch hob sich sein geheiligter Hirsch vom Waldes¬
dunkel . Erst drüben auf der andern Seite der Enz qab 's
die reinen Wunder zu sehen . Da war ein feuriger Falter ,ein wahres Kunstwerk . Rechts in der grünen Wiese er¬
hob sich das Wahrzeichen Wildbads , die Eberhardsgruppe ,das altehrwürdige Bild echter Schwabentreue . Aber das
Farbenbild wollte kein Ende nehmen . Es war ein wahres
Lichtmeer . Wieviele tausend Lichtlein unter und in den
Bäumen mögen es wohl gewesen sein ? Und wieviel wan¬

den sich reihend und schlängelnd um die Häuschen und
Kapellen ! Ein Blick in diese Farbensinfonie war ein
Kunstgenuß , wie er uns schöner und edler nicht gleich
irgendwo geboten wird . Kein Wunder , wenn alles auf
den Beinen war ; selbst von auswärts war der Andrang
sehr groß . Und alles war eines Lobes voll ob des herr¬
lichen Schauspiels . Für Erhöhung der Stimmung sorgte
die hiesige Kurkapelle und die Orchestervereinigung aus
Pforzheim . Besonders Märsche , Tänze , Volksliederpot¬
pourris und Aehnliches wurden in einer solchen Stimmung
besonders begrüßt . Die „Wachparade " und das Deutsch¬
landlied bildeten einen würdigen Abschluß des Abends ,
über den alles hochbefriedigt war , Nun sei allen , die zum
Gelingen des Abends beigetragen haben , herzlicher Dank
gesagt . Dank und Anerkennung gebührt aber vor allem
der Badinspektion für die wahrhaft künstlerische Aufmach¬
ung der gesamten Beleuchtung . X.

Skeucrmilderungen für bäuerlichen Besitz . Amtlich sind
die neuen Grundsätze über die Besteuerung des bäuerlichen
Besitzes ausgegeben worden , nach denen die Einkommen¬
steuer der nicht buchführenden Landwirke für das Wirt¬
schaftsjahr 1925/26 veranlagt werden soll und die Umsah -
steuervorauSzahlung auf die Umsätze im Wirtschaftsjahr
1926/27 zu leisten sind . Für die Einkommensteuer
wird bestimmt , daß die Durchschnittssäße bald endgültig fest¬
gesetzt , spätestens Anfang September 1926 den Finanzämtern
mikgeteilt werden . Bon diesen Aemkern sind sie in geeigne¬
ter Weise bekannkzumachen . Sie müssen deshalb zumindest
im Landesfinanzamt und in allen in Frage kommenden
Finanzämtern öffentlich ausgehängt werden . Außerdem
haben die Finanzämter dafür Sorge zu kragen , daß die für
die einzelnen Gemeinden ihres Bezirks in Betracht kommen¬
den Durchschnittssähe in geeigneter Weise in den Gemein¬
den bekanntgegeben werden . Die im Betriebe mitarbeiten¬
den Familienangehörigen , für die nicht bereits
Familienermäßigungen gewährt werden , sollen bei der Ein¬
kommenvermittelung nicht mehr voll , sondern nur zur
Hälfte berücksichtigt werden . Bei der Umsatzsteuer
soll die Bewertung des Eigenverbrauchs auf Grund her
Großhandelspreise erfolgen .

Wurfsendungen . Es scheint noch nicht genügend bekannt
zu sein, daß die Deutsche Reichspost seit einiger Zeit auch
die Beförderung ausschristloser unverschlossener Massendruck -
sachen ( Wurfsendungen ) ausgenommen hat . Zur Verteilung
kommen Sendungen für beliebige Gattungen von Emp¬
fängern , z . B . sämtliche Haushaltungen , sämtliche offene
Geschäfte, bestimmte Berufsklassen usw . Das Gewicht des
Einzelstücks darf 20 Gramm nicht übersteigen . Die Gebühr
für Wurfsendungen beträgt der tarifmäßigen Drucksachen¬
gebühr für das Stück unter Aufrundung des Gesamtbetrags
auf volle 10 F . Die Mindestzahl einer Auflieferung be¬
trägt , wenn sie durch verschiedene Zustell - Postanstalten ver¬
teilt werden muß , 500 Stück , wenn sie jedoch nur für den
Einlieferungsort bestimmt ist, 100 Stück . Ausgeschlossen sind
Druckstücke politischer oder religiöser Art sowie solche , deren
Inhalt gegen die Gesetze verstößt .

Aahrraddiebstähle . In letzter Zeit mehren sich die Fahr¬
raddiebstähle wieder außerordentlich . Die Ermittlung der
Täter und die Beibringung der gestohlenen Räder wird
jedoch dadurch erschwert , daß die Bestohlenen nur selten
imstande sind , die Fabrikmarke und -Nummer ihres Rads
mzugebsn . Es liegt daher in deren Interesse , sich hierüber
entsprechende Notizen zu machen , um nötigenfalls darüber
Auskünfte geben zu können . Zugleich wird vor dem Ankauf
von Fahrrädern ohne Markenbezeichnung und Fabriknum -
mer dringend gewarnt ; in den meisten Fällen zieht der
Ankauf solcher Räder Verfolgung wegen Hehlerei nach sich .

Der Ackerb ' utstroxfen . Der Gauchheil oder Ackerbluts¬
tropfen blüht als Unkraut auf den Getreidefeldern . Er fällt
durch seine seltene Blumenfarbe auf , so klein er auch ist.
Mennigrot steht das Vlümlein auf dem Stil . Ein Lang¬
schläfer ist der Ackerblutstropfen . Erst wenn die Sonne den
Morgentau von allen Blättlein abgetrocknet hat , steht der
Gauchheil auf . Sobald schlechtes Wetter droht , schläft er den
ganzen Tag . Der Engländer heißt ihn auch „ des armen
Mannes Wetterglas "

. Das Kräutlein birgt viel Heilkraft
in sich . Zu Tee bereitet wird es bei Leberanschwellungen
und Wassersucht eingegeben . Auch zum Auswaschen von
Wunden und Geschwüren ist die Gauchhelltinktur sehr gut .
Die Landleute sammeln das Bluttröpfchen gern und ver¬
wenden es getrocknet als Hausmittel .

Vorsicht bei Werbung . Auf der kürzlich abgehaltenen
großen Tagung des deutschen Einzelhandels wurden von
fachkundiger Seite darauf hingewiesen , daß in Zeiten schlech¬
ten Geschäftsgangs Reklame notwendiger sei als je . Diese
einfache Tatsache wird nun leider von allen möglichen frem¬
den Reklameunternehmungen nutzbar gemacht und der Ge¬
schäftsmann zu Ausgaben zu verleiten gesucht , die in der
Regel nichts nützen , bestenfalls Repräsentationsausgaben
darstellen , und vielleicht das nicht immer . Auf der genann¬
ten Tagung wurde vor allem der Wert der Anzeige in der
örtlichen Tageszeitung als weitaus beste Reklame -Ausgabe
betont - Deshalb , Geschäftsleute : Spart unnötige Reklame¬
kosten für alle möglichen Nebenreklamen , verwendet eure
Mittel für das Zeitungsinserat , es ist das wirksamste und
lohnendste .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eine Lchützenfahne des Königs von Schweden . Im Jahr

1810 hatte die Schützengilde in Koswig (Anhalt ) von dem
damaligen König von Schweden eine Fahne geschenkt er¬
halten . Diese Fahne ist aber im Lauf der Jahrzehnte schad¬
haft geworden . Der jetzige König von Schweden hat nun
der Gilde für nächstes Jahr eine neue Fahne zugesagt .

Schweres Unwetter in der Pfalz . Am 17 . August ging
über die ganze Pfalz ein schweres Unwetter nieder . Die
Bahnlinie Pirmasens —Biebermühle wurde durch umge¬
worfene Bäume gesperrt . Die Feld - und Gartenfrüchte wur¬
den vollkommen vernichtet . Zweibrücken hatte schwere Ge¬
witter .

Ein heftiges Unwetter hat am 17 . August früh in Süd¬
en g l a n d erheblichen Schaden angerichtet . Ein holländisches
Segelschiff wurde durch den Sturm an Land geworfen .

Pilzvergiftung . Nach dem Genuß von Pilzen erkrankte
in Aheinhausen -Duisburg eine nanze Familie . Drei Kin¬
der und der Bater sind gestorben , nur die Mutter und das
jüngste Kind wurden gerettet .

Folgenschwerer Uebermuk . In der Nacht zum Montag
waren auf der Eisenbahnstrecke Döbeln—Riesa (Sachsen )
zwei 18jährige junge Leute aus Riesa , die von einem Tanz¬
vergnügen in Döbeln kamen , auf das Dach eines Eisenbahn -
Wasens aestieaen . Als der ÄM Mr LÄärMrLrMxMü

passierte , schlügest sie tstit vollsk Wücht UM lM MMSMM
der Brücke . Beide waren sofort tot .

Großfeuer . 3n Parchim (Pommern ) sind infolge Brand¬
stiftung fünf Scheuern mit viel Ackergerät abgebrannt .

In Sontra bei Eschwege (Hessen -Kassel) sind die Hes¬
sischen Aluminiumwerke niedergebrannt . Die beiden In¬
haber wurden verhaftet .

Beim Brand einer Aukohalle in einem Borort Londons
wurden 50 Kraftwagen und 12 Kraftomnibus zerstört . Der
Schaden beträgt etwa 1l^ Millionen Mark .

Der Tote im Automobil . In Köln wurde in der Frühe
in einem fahrenden Automobil ein junger Mann durch
einen Revolverschuß getötet aufgefunden . Er hatte sich in
Begleitung eines Freundes und eines diesem nicht bekannten
Dritten aus der Fahrt von einer Zecherei befunden . An¬
scheinend liegt ein Verbrechen vor .

Ruchlosigkeit. Bei Crossen ( Proo . Sachsen ) überfuhr
nachts ein Personenkrastwagen einen 21jährigen Knecht.Der Führer fuhr davon , ohne sich um den Verunglückten
zu kümmern . Dieser wurde am andern Morgen tot auf der
Straße gesunden .

Doppelselbstmord durch Starkstrom . Zn dem pommeri¬
schen Dorf Zeinicke banden sich ein 20jähriger Hausdienerund ein 17jähriges Mädchen mit Strohseilen zusammen und
brachten sich dann durch einen Draht mit der Starkstrom¬
leitung in Verbindung . Beide wurden sofort getötet .

Bluttat . In Berlin hat der Student K . Stern den Kauf¬
mann Vahnvater in einem Streit erschossen .

Der Börsianer als Mörder . Ein steinreicher Börsen¬
spekulant in Paris unterhielt ein Verhältnis mit einer Tele¬
phonistin . Er wurde des Mädchens überdrüssig und über¬
redete sie zu einer Landpartie , auf der er es vergiftete . Der
Polizei gelang es , die Persönlichkeiten festzustellen , als aber
der Börsianer verhaftet werden sollte, entkam er über die
Hintertreppe seines Hauses .

Die Explosion in Csepel bei Budapest ist nach dem Be¬
richt der Sachverständigenkommission auf ein Verbrechen
jurückzuführen .

Bayerischer Besuch in Bremen . Zu mehrtägigem Be¬
such sind 175 bayerische Lehrer ln Bremen eingetroffen .
5m Verwaltungsgebäude des Norddeutschen Lloyd wurd <
ihnen ein Bild der Entwicklung des Lloyd nach dem Krie §
vorgeführt .

Fremdenlegionswerber . Bei Kleve (Rheinpr .) wurde eir
Holländer verhaftet , der drei Landleute für die französisch
Fremdenlegion anzuwerben suchte .

Ithland und der Orden pour le merite . Die Friedens¬
klasse des Ordens pour le merite , die kürzlich den Münchener
Romanisten Karl Voßler zu ihrem Mitglied gewählt hat , ist
von Friedrich Wilhelm IV. gestiftet worden . Ihr erster Kanz¬
ler war Alexander von Humboldt . Nach dem Tode Tiecks
sollte Ludwig Uhland gewählt werden , aber trotz den Be¬
mühungen Humboldts lehnte der berühmte Dichter und For¬
scher ab ; er hatte in der Paulskirche für die Aufhebung de«
Ordenswesens überhaupt gestimmt und verwarf als süd¬
deutscher Demokrat alle Auszeichnungen dieser Art . Als
Humboldt ganz niedergeschlagen dem König die Nachricht
von Uhlands Weigerung brachte , sagte Friedrich Wilhelm IV.
schlagfertig : „Nun sehen Sie doch , lieber Humboldt , auf
welcher Seite die Vorurteile liegen .

"

Hum Magdeburger Mordsall . Der in der Mordsache
Helling verhaftete Schröder hat sein Geständnis , daß er
den Mord verübt habe , wiederholt . Er hatte es bekanntlich
vor einigen Tagen zurückgezogen .

Ein vermisster Bergsteiger gefunden . An der Vordem -
berger Mauer in den österreichischen Alpen fand man im
Steingeröll die Leiche eines seit einigen Wochen vermißten
Touristen . Es handelt sich um den Austausch -Schüler Bro -
dersen aus Flensburg (Schweswig ) .

Ein sonderbarer Kauz . Am 23 . März 1922 war in Ham -
born ( Wests. ) bekanntlich der belgische Besatzungsleutnanl
Grass bei einem Streit erschossen worden . Das belgisch«
Kriegsgericht hat eine Reihe Deutscher unschuldig zum Tod
oder langen Zuchthausstrafen verurteilt , die wirklichen Täter
wurden später von einem deutschen Gericht zum Tod ver¬
urteilt . Die belgische Regierung hat nun endlich , wie bereits
berichtet , die unschuldia Verurteilten „ begnadigt "

. Dies ge¬
fällt nun aber dem Vater des Getöteten , dem belgischen
Generalleutnant Grass , aar nicht . Er schrieb an den Königder Belgier einen die Regierung beleidigenden Brief und
sandte alle seine Orden und Ehrenzeichen zurück.

Absturz vom Matkerhorn . Ein Genfer Tourist glitt betm
Abstieg vom Matterhorn auf dem Schnee aus und stürzte ,seinen Begleiter mit sich reißend , etwa 50 Meter tief auf
einen Felsen . Beide fanden den Tod .

Die UeberschwcmmulMn in Indien . Infolge der durchdie Ueberschwemmungen hervorgerufenen Brüche in einer
Eisenbahnlinie ist der Rangooner Eisenbahnverkehr seit drei
Tagen unterbrochen .

Sine neue Basilika . Die Muktergotkes -Wallfahrkskirche
und Klosterkirche Marlastein im Kanton Baselland wird in
diesen Tagen zur Basilika erhoben . An den mehrtätigen
Feierlichkeiten und der Krönung des 600 Jahre alten Maria -
Gnadenbildes werden der bisherige päpstliche Nuntius in
Bern , Erzbischof M a g l i 0 n e , der frühere Erzbischof von
Bukarest , Netzhammer , die Bischöfe von Basel , Skraßburg ,
Würzburg , Freiburg i . Br . und andere kirchliche Würden¬
träger teilnehmen .

Der Humbug mit der Leiche Kitcheners hak sich als ein
Unfug des Filmphotographen und Filmredakkeurs Frank
Power herausgestellt , der durch den Schwindel mit der an¬
geblich von ihm aufgefundenen Leiche des Fekdmarschalls
für einen Film „ Kitchener " Neklame machen wollte .

Lobhams Rückflug . Nächsten Sonntag wird der eng¬
lische Weltflieger Allan Colbham von Melbourne aus seinen
Rückflug nach England antreten . Als erste (westliche) Sta¬
tion ist Adelaide (Südaustralien ) vorgesehen . Der Rück¬
flug soll möglichst beschleunigt werden , um es England be¬
greiflich zu machen , wie sehr das Flugzeug geeignet sei , die
weit verstreuten Länder des britischen Weltreichs einander
näher zu bringen und wie ratsam es sei , eine ständige Luft¬linie nach Australien einzurichten .
. .. Choftra . Schanghai sind im Monat Juli 1100 Cholera -
falle festgestellt worden , die auf die schlechte Kanalisation
zuruckgeführt werden .

Ein japanischer Dampfer in Brand . Auf der Fahrt von
hankau nach Schanghai brach auf einem japanischen Dampfer
Feuer aus . Der Versuch, den Dampfer an . Land auflaufen
zu lassen, wurde von chinesischen Räubern verwehrt . Bis ein'
spanisches Kanonenboot zur Hilfe eintraf , waren L0 Rei -
ende, die inp Wasser gesprungen rpgren . ertru nken.



Hände ! nnd Nerkehr
Berliner Dollarkurs, 18. August . 4.20.
Kriegsanleihe 0,4775 ,
I . ranz . Franken 173-48—172 .50 zu 1 Psd . St . . 35 81 zu 1 Doll .
Belg. Franken 179.25—178 zu 1 Psd. Sterling .
Berliner Geldmarkt, 18. August . Tägl . Geld 4 —6 v . H „

Monatsgeld 5,25—6,25 v . H„ Warenwechsel 5 o . H „ Privat¬
diskont 4,5 v . H .

Steigende Meßzahl ln Luxemburg . Die vom Statistischen Amt
in Luxemburg errechnete Meßzahl stellt sich für den 1 - August aus
686 gegen 669 am 1 . Juli und 100 im Juli 1914. Eine solche Er¬
höhung - er Meßziffer war bisher noch nicht zu verzeichnen . Der
Staatskasse entstehen dadurch bedeutende Mehrausgaben , daß die
Gehälter sich der Meßzahl onpassen . Auch in der Industrie wer¬
den die Löhne wieder heraufgeseht werden .

Belgische 500-Millionen-Anleihe . Die belgische Negierung hak
mit Schweizer Banken eine 6prozentige Anleihe von 500 Millionen
Schweizer Franken , rückzahlbar innerhalb 25 Jahren, abgeschlossen.

Deutsche Maschinen sür den russischen Kohlenbergbau. Der
Don -Kohlen -Trust, der bedeutendste in Rußland , hat nach dem
Besuch des Syndikus der Essener Handelskammer, Dr . Rechlin ,

in Rußland , bei der Firma Thyssen einige neu« Schachtanlagen,
bei Köpers in Essen eine Koksanlage, bei Still in Recklinghausen
die dazu gehörigen Nebenprodukteanlagen, einen weiteren Koks¬
ofen und eine Nebrnprodukteanlage bei Dr . Otto in Bochum in
Auftrag gegeben . Daneben erhielten verschiedene Firmen Be¬
stellungen auf große Maschinen , Schramm-Maschinen und andere
Betriebseinrichtungen über Tag . Ueber den Ankauf einer Loko-
molivenfabrik der Rheinisch -westfälischen Metallwaren , und Ma¬
schinenfabrik AG . in Düsseldorf schweben noch Verhandlungen.
Die Anlagen des Don -Kohlen -Trustz sind . wie beim russischen
Stahl-Trust , mit dem ebenfalls bereits Verhandlungen angeknüpft
sind , bis aufs letzte ausgenutzt, so daß di ; in Rußland gewünschte
Steigerung der Produktion nur durch Auswechlung der alten Am
laoen und Einbau neuer Anlagen möglich ist . Hier eröffnen stch
für die deutsche Industrie Geschästsmöglichkeiten aus lange Sicht.

Lustpostlinie Berlin—Moskau—Tokio . In Japan wird die Ein¬
richtung einer ständigen Fluglinie von Tokio über Moskau nach
Berlin geplant. Ein japanischer Vertreter ist bereits zu Unter¬
handlungen in Moskau eingetroffen .

Der japanische und der chinesische Gesandte haben gegen einen
zwischen Sowjetrußland und der Mongolei abgeschlossenen Luft¬
verkehrsvertrag, der Rußland ein vollständiges Monopol in der
Mongolei einrnumt , Einspruch erhoben.

Weitere Holzverkaufsergcbnisse aps wtirtt . Waldungen . Yn l«>.
ler Zeit wurden noch folgende Durchschnittserlös « in Prozenten der
Landesgrundpreise erzielt: 1 . aus Staatswaldungen : Forstamt
Enzklösterle sür 51 Fm . Fichten - und Tannenstammholz 110
v . H . und für 28 Fm . Forchen 109 v . H . ; Forstamt LiebenzelI
sür 374 Fm . Fichten und Tannen 112 v . H ., für 425 Fm . desgl.
110 v . H . und für 102 Fm . Forchen 100 v . H . ; Forstamt Wildbad
für 737 Fm . Fichten und Tannen , worunter vom Käfer befallenes
Holz 110 v . H- und für 235 Fm . Forchen 100 v . H ; Forstamt Hos-
stert für 2365 Fm . Fichten und Tannen 111 v . H „ sür 278 Fm .
Forchen ( Scheitholz ) 95 v . H . und für 66 Fm . Weymutssorchen 113
o . H . Forstamt Rottenmünster für 55 Fm . Forchen 105
o. H . ; Forstamt Steinwold für 292 Fm . Fichten und Tannen
mit schwieriger Abfuhr 86 v H -:

Stand der wichtigsten Tierseuchen ln Württemberg . Nach einer
Zusammenstellung des Statistischen Landesamts mar am 15. August
1926 die Tollwut in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft,
und die Maul - und Klauenseuche in 11 Oberämtern mit 14 Ge¬
meinden , 32 Gehöften verbreitet. Ferner traten aus : die Räude
der Schafe in 4 Oberämtern . 4 Gemeinden, 10 Gehöften, hie Kopf -
krankheit der Pferde in 16 Oberämiern , 25 Gemeinden, 25 Ge¬
höften , die ansteckende Blut-armut der Pferde in 15 Oberämtern,
23 Gemeinden. 25 Gedösten

. - - -

Am Freitag, 20 . August
vorm . 11 Uhr kommt im Hofe
der Kleinkinderschule ein

Scherengitter
gegen Barzahlung z. Verkauf .

Wildbad, 19. Aug . 1926 .
Stadtpflege.

MmtmchW .
Bedarf an Waldstreu ist

mit Begründung in der Zeit
vom 19 . bis 26 . August an¬
zumelden .

Wildbad , 18 . August 1926.
StSdt. Forstamt .
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Sluttssnl
ttncien sb Sonntag , 22 . ^ ugsust statt .

Mkeres sleste VVocstenprossramm der Kraktvvaxen-
ZeLellscstaÜ bleuenbürZ - llerrenalb —Mlddad .
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W

in poIstLimödeln etc.
Wsnrsn in VVoknunZen und Inventar
ttsttvn , .Muse, liäter usv . beseitigt rationell billig

atme klaedteii .
Sstttsrioi-n reinigt mustergiltig bei mascbineller

bin- und Nmiültung atme lleäsrnverlust.
Lmpkeble llraniagrün, Kupfervitriol , Lolbar , Bauin -

teer , Baumvacks , Obstbauni- Karbolineum ,
Liktbaker, Oiktvveiren , batvverg usv .

L K. klklisp , veLinkekt . ^ nätttlt,
6ütsns1nsüs 21 — ^snnspnsoksn 1S23

kst" i«K0

Großer

Feinster vollsaftiger
Emmentaler

Pfd . H

Pfd . H,bO

Emmentaler
ohne Rinde, Ln Schachteln

6te.l.g HSchachtel
ungeteilt M
Schachtel ^

Edamer
20 °/« ig

Pfd . ^ VH
bei ganzer Kugel

Psd.

Prima
Limburger

Ein neuer

ist sehr preiswert
zu verkaufen .

WNFahrW . WeziergesW

Wohnung
mit 5 großen Zimmern und

reichlichem Zubehör
sofort zu vermieten .

Näheres bei Herrn . Wildbrett ,
24 .

EefucHk
auf 1 . Oktober eine

2-Z ZilMk -MliW
von kinderlosem Ehepaar .

Offerten erbeten unter X
an die Exped. ds. Blattes .

Junges

Mädchen
zu einem Kinde tagsüber ge¬
sucht. Meldungen im Hotel

Pfeiffer z . gold. Lamm .
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
für fHaus und Garien, bei
gutem Lohn auf Ende Sept.
g e s u cht . Angebotemit Zeug¬
nissen vor 1 . September an

Forsthaus ' Schwann
O . -A . Neuenbürg.

Verein
Ml«

e . V .
Heute abend

pünktl. Erscheinen sämtlicher
Aktiven und Funkt , zwecks
Einteilung für Sonntag , den
22 . August . Letzter Termin

für die Wettkämpfe .

>

Ilst srsOkillttsrt tsllsri wir ciss sm 13 . / ^ gust iS26 ln clsr

l-isIciSldsl -gsi ' XIlnik Si -tOlgts ^ dlsdsn cinssnss tiOOtivsi -stirtsri
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Wül^Slm KlOkVipp
nilt . lOIs ^ Iristscrkisruris Sk-sOlgtS , ctsni WunsOkiS clss Vspslordsnsn

Sntspk -SOtisncl , ln sllsi - Ttills ln l- lsictsldsi -g .

ciS »
- t-lOtsl Wilcidscl

Stall besonderer Anzeige'

Am 12. August 1926 uachmillagZ -4 Ahr ist Lm 57 . Lebens¬
jahre mein lieber Mann , mein guter Vater

Geheimer Kommerzienrat
WtlyelNtKluntPV

Vorstandsmitglied der Zuckerfabrik Frankenthal
Major der Landwehr -Kavallerie a , D .

Miller hoher Orden

in Heidelberg nach einer Operation fanfl entschlafen.

Frankenlhal , Rheinpfah , 19, August 1926.

Anna Klumpv E . BeL«
Berla Klumpp.

Von Beileidsßundgellungen jeglicher Arl bitten wir absehen zu wollen.
Die Einäscherung hak aus Wunsch des Verstorbenen in der Sülle in

Oetdelberg skattgesunden.

Amerikanisches

ineslhWlz
Prima Qualität
Pfd . Sb Pfg.

Sardellen
Pfd . bb Pfg .

empfehlen
KmlimMkrLSWe.

I.MW - Luktllest «k
Direktion : Lteng - llrauL

lelepkon >35

Donnerstag, den 19 . ^uZsUst

Kö8KÜ8kIlStt
Komödie mit kriminellem

DinsLstla^ in 3^kten(782enen)
von dolm Oaiswortsty.
breitaZs , den 20. ^uxustver
lloWkIts Mntr

Zcstvvank in 3 Takten von
Toni Impekoven und Larl

Matksrn.
^nkanx 8 Dstr .

H Wildbad, den 19 . August 1926 . M Der

I

Wildbad, den 19 . August 1926 .
-xpdeg Anzeige
Allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und
und Tante

Christiane Krauß
geb. Eitel

am Dienstag abend 9 Uhr im Alter von
nahezu 86 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
5 Uhr auf dem alten Friedhof statt.

TrlUGtlttg nach Ggggengir
findet am Montag, den 23. August statt . Abfahrt beim
Bahnhof um V- 7 Uhr . Walz .

Trauerhaus: Bätznerstraße 110 .

ist besonderer Umstände halber sehr preiswert zu vergeben .
Das gesamte Warenlager ist zu äußerst günstigen Bedingungen

ZU vevVuufeu
Nur schriftliche Anfragen sind unter 0 . l, . 192 an die

Tagblatt-Geschäftsstelle zu richten .

von ttülmerauALn , llornliaut , kranklialte koste dläßsel
olkns üVIssssr *
bleues Verkastren xes . Zescst.

mit den stöcststen ^usreicstnun§en prämiiert.

TOkidlPI » » IVlssssui ', Wilt»slm8tk '. 76
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